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Deutſchlands Septemberzahlung beendet

Auch die franzöſiſche Regie zahlt
Gwen Young reiſt nach Paris

Berlin, 12. September.
(Eigene Drahtmeldung.)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen, Owen
Doung, begibt ſich, wie wir erfahren, morgen nach
Paris. Am Dienstag findet in Paris eine Beratung
zwiſchen Owen Young und den in London vorgeſchriebenen Kom-
miſſaren Leverve, Mac Fadyean und Druing ſtatt, um die Be
ziehungen zwiſchen den Kommiſſaren und Owen
Young feſtzuſtellen. Nach dieſer Beratung findet eine Be
ſprechung zwiſchen Owen Young und den Kommiſſaren
einerſeits und der Reparationskommiſſion andererſeits ſtatt, um
die Beziehungen zwiſchen dieſen Kommiſſionen feſtzuſetzen.
Während der Abweſenheit Owen Youngs vertritt ihn Dawes.

Von der franzöſiſchen Regie iſt eine weitere
Zahlung von 3,3 Millionen Goldmark auf Reparationskonto
geleiſtet worden. Außer dieſer Zahlung iſt ein weiterer Betrag
von 2 Millionen Goldmark von der Regie eingegangen. Außer-
dem wird dann noch am 21. September eine weitere Zahlung
von 7 Millionen Goldmark von der Regie geleiſtet werden nach
Verpflichtungen, die ſich aus dem Recovery-Akt ergeben. Dieſe
Zahlungen zuſammen mit den bereits von Deutſchland geleiſte-
ten Beträgen werden nach den Rechnungen Owen Youngs einen

Betrag von 83 Millionen Goldmark ergeben, ſo
daß die in London vorgeſchriebenen Leiſtungen aufgebracht ſind
und Deutſchland keine weiteren Zahlungen in
dieſem Monat zu zahlen hat.

Cangſamer Rückzug
Berlin, 12. September.

An zuſtändiger Berliner Stelle wird uns die Meldung über
die militäriſche Räumung der Kreiſe Dortmund
und Bochum beſtätigt. Auch die Zurückziehung der
ſonſtigen franzöſiſchen Behörden und Amtsſtellen geht nach und
nach vor ſich, wenngleich das Tempo, in dem General Degpvutte
den von Herriot abgegebenen Verſprechungen folgt, nicht gan z
den Erwartungen entſpricht. Ein gewiſſer Nachdruck
aus Paris wäre wohl gut angebracht Die Uebergabe der Regie-
bahnen an die deutſche Eiſenbahnverwaltung iſt allerdings für
den Endpunkt der Räumungsbewegung vorbehalten, deſſen Ter-
min noch nicht genau feſtſteht. Bis dieſe Uebergabe erfolgt, bleibt
noch eine Verwaltungsſpitze beſtehen.

Von anderer Seite wird dazu noch mitgeteilt: An eine ſo-
fortige und vollſtändige Räumung Dortmunds

Kriegsſchuldfrage
Der Standpunkt der Reichsregierung

Berlin, 12. September.
(Eigener Drahtbericht.)

Jn den letzten beiden Wochen nach der Parlamentserledigung
des Londoner Paktes iſt es in der deutſchen Preſſe zu allge-
meinen Erörterungen gekommen über den Kriegsſchuld-
widerruf und der Frage des Beitritts Deutſch
lands in den Völkerbund. Wie wir aus Kreiſen der
Reichsregierung erfahren, hat die Abſicht des Widerrufs der ab-
gepreßten Kriegsſchuld Deutſchlands im Reichskabinett beſtanden,
ehe die Einladung Deutſchlands zur Londoner Konferenz einge-
gangen war. Dann hat die Reichsregierung die Abſicht gehabt,
die Kriegsſchuldfrage in der Schlußſitzung der Londoner Konfe-
renz aufzurollen. Dieſer Widerruf in London iſt aber unter
blieben, weil in der allgemeinen Haſt des letzten Tages ſich
keine Gelegenheit dazu bot. So hatte die Reichsregie-
rung die Abſicht, dieſe Frage im Reichstag aufzurollen, wenn
dort die Londoner Beſchlüſſe zur Beratung ſtehen. Auch hier
konnte nichts erreicht werden, weil die kommuniſtiſchen
Störungen in den letzten Sitzungen jede Gelegenheit zu
einer ſolchen öffentlichen Erklärung zerſtörten. Jn maßgebenden
Kreiſen der Reichsregierung dürfte man der Auffaſſung ſein,
daß die Aufrollung der Kriegsſchuld frage durch die
Reichsregierung nicht mit der öffentlichen Preſſerklärung erledigt
ſein kann, wenn die Regierung nicht auf ihre Autorität ver
zichten will.

Was die Frage des Eintritts Deutſchlands in
feſtſtellen, daß dieſe Frage eine Zweckmäßigkeit auch für Deutſch
land iſt. Aber ſie kann nur unter der Vorausſetzung einer
vollſtändigen Gleichberechtigung Deutſchlands
in dem Bunde gelöſt werden.

Der Streit um die deutſche
Kriegsſchulderklärung

Berlin, 12. September.
Der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann iſt heute

nach Berlin zurückgekehrt. Die Rückkehr des Außen

daß gerade die Regierung,

den Völkerbund betrifft, ſo muß man in Regierungskreiſen den Völkerbund den Schleier

glaubt man deutſcherſeits nicht. Die Stadt Dort-
mund wird wohl endgültig erſt Mitte Oktober (die
franzöſiſchen Zeitungen ſprachen vom 20. Oktober) von den
fremden Truppen befreit ſein. Oberhauſen war urſprünglich,
als das Ruhrgebiet beſetzt wurde, nicht Garniſon. Es wurde erſt
ſpäter belegt. Wenn jetzt die Garniſon aus Oberhauſen wieder
fortgenommen wird, wird nur der urſprüngliche Zu
ſtand wieder hergeſtellt. Das Gebiet von Oberhauſen
wird durch die Räumung nicht betroffen.

Dortmund, 12. September.
Aus dem Landkreis Dortmund ſind nunmehr die

franzöſiſchen Truppen bis auf einige ſchwache Poſten abge-
zogen. Auch in den Landkreiſen Gelſenkirchen und Bochum
ſtehen keine geſchloſſenen Formationen mehr. Die Stadt
Dortmund hat immer noch Beſatzung.

Hörde, 12. September.
Die Beamten des Zollamts Hörde werden ſpäteſtens am

Sonntag, dem 14. September, von Hörde zurückgezogen. Ein
größerer Teil der franzöſiſchen Beſatzungstruppen iſt ſchon vor
längerer Zeit ab befördert worden. Wenn der Reſt der Be
ſatzungstruppen, der etwa noch 50 Mann beträgt, abgehen wird,
iſt noch nicht bekannt.

Faſt die Hälfte des neubeſetzten
Gebietes geräumt

Berlin, 12. September.
Nach den ans dem beſetzten Gebiet vorliegenden Mel

dungen ſind von den Gebieten, die nach dem 11. Januar 1923
beſetzt worden ſind, ſeit der Londoner Konferenz 48 Pro
zent wieder geräumt worden. Baden und Heſſen
ſind von franzöſiſchen und belgiſchen Truppen jetzt voll
ſtändig frei, ſo daß ſich das Einbruchsgebiet nur noch auf

Preußen erſtreckt.

3 Milliarden franzöſiſches Defizit
Paris, 11. September.

Bei den bisherigen Beratungen über die Aufſtellung
des Budgets iſt es gelungen, insgeſamt eine Reduzierung
der Ausgaben um 14 Milliarden zu erzielen. Trotzdem beſteht
noch genau wie im Vorjahre ein Fehlbetrag von 2 Mil-
liarden, der durch Einnahmen nicht gedeckt iſt. Dazu kommt
noch die Summe von 1,2 Milliarden als Gehaltserhöhung für
Beamte uſw., ſo daß ſich alſo das vorläufige Defizit
auf über 3 Milliarden beziffert. Das Kabinett
iſt entſchloſſen, das Defizit durch die normalen laufenden Ein-
nahmen und durch Steuern auszufüllen.

und Völkerbund
miniſters bedeutet, wie man annehmen darf, den Auftakt zu
den fälligen außen politiſchen Entſcheidungen
ſowohl hinſichtlich der deutſchen Kriegsſchulderklärung wie hinſicht-
lich der Frage des Eintritts in den Völkerbund. Jn der letzteren
Frage jedoch wird man die Beſchlüſſe kaum übereilen, wenngleich
anzunehmen iſt, daß das Reichskabinett ſeine Stellungnahme in
der nächſten Woche präziſieren wird.

Gegen das Drängen der Linkspreſſe zum Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund wendet ſich heute die
„Zeit“, die beſonders gegen einen Artikel der „Voſſiſchen Zeitung“
Stellung nimmt, in dem unter Bezugnahme auf die Reden Mac-
donalds und Herriots in Genf behauptet wird, die ganze Dis-
kuſſion der Kriegsſchuldfrage in Genf ſei „in törichter Weiſe von
Deutſchland herbeigeführt“ worden. Das Blatt ſtellt feſt, daß
dieſe Behauptung jedes Verſtändnis für die Notwendigkeiten der
deutſchen Außenpplitik vermiſſen laſſe und fährt fort: Eine amt-
liche deutſche Erklärung gegen das erpreßte
Schuldgeſtändnis des Verſailler Diktates ergibt ſich
aus dem Abſchluß der Londoner Konferenz faſt von ſelbſt.
Die Verpflichtungen Deutſchlands werden auf eine Rechts und
Vertragsgrundlage geſtellt. Die Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund tritt in den Vordergrund der internationalen Erörte-
rungen. Es iſt durchaus natürlich, daß Deutſchland das Bedürf-
nis hat, ſich in dieſem Augenblick der geſchichtlichen Entwicklung
von der Pariaſtellung loszuſagen, die ihm durch das erzwungene
Schuldbekenntnis des Verſailler Vertrages zugewieſen worden iſt.
Es iſt ein Akt der Ehrlichkeit, wenn die deutſche Regie-
rung angeſichts der Erörterungen über Deutſchlands Eintritt in

jenes Bekenntniſſes
Aus dieſem ganzen Zuſammenhange erklärt es ſich,

die das Londoner Abkommen unter-
zeichnet hat, eine Abſage an das Schuldbekenntnis für notwendig
hält. Es ergibt ſich weiter, daß die Deutſchnationalen
ſich mit ihren wiederholten Behauptungen, ſie ſeien die treibende
Kraft, an der Herbeiführung der Regierungserklärung, ein Ver-
dienſt zumeſſen, das ihnen gar nicht zukommt. (2) Die erſten
Sondierungen in dieſer Frage ſind ſchon erfolgt, ehe die deutſche
Delegation die Reiſe nach London antrat. Dabei hat ſich gezeigt,
daß mit der beabſichtigten amtlichen Erklärung gegen die Schuld-
lüge Schwierigkeiten verknüpft waren. Trotzdem iſt die

abwirft.

Abſicht auch nach der Rückkehr der deutſchen Delegation von Lon
don feſtgehalten worden. Wir nehmen an, daß die Regierung un
beirrt von dem parteipolitiſchen Für und Wider die amtliche
Erklärung den ausländiſchen Mächten noti-
fizieren wird. Von der Ausſicht auf eine ungünſtige Auf
nahme dieſes Schrittes im Auslande dürfen wir uns nicht ab
ſchrecken laſſen, denn die Wellen der Erregung werden ſich wieder
beruhigen.

Eine neutrale Zone um Schanghai
London, 12. September.

An der chineſiſchen Front herrſcht Ruhe. Die Aufregung
der fremden Bevölkerung in Schanghai iſt einer gewiſſen Be
ruhigung gewichen. Aus Portung wurden 50 000 Kilogramm
Dynamit entfernt. Die chineſiſche Regierung hat der Forderung
der Vereinigten Staaten, Englands, Frankreichs und Japans auf
Neutraliſierung einer Zone um Schanghai nun
doch zugeſtimmt. Der Verkehr auf der Bahn nach Tientſin und
Puntaw iſt völlig in Unordnung geraten.

Keine japaniſche Jntervention
in China

New-York, 12. September.
Nach einer Meldung aus Tokio hat die japaniſche Re

gierung erklärt, ſie beabſichtige nicht, ſich der Ver
mittlungsaktion der Mächte in China anzuſchließen. Ein
möglicher Meinungsaustauſch der Großmächte wird aber von
dieſer Abſicht nicht berührt.

Ein italieniſcher Börſenſkandal
Rom, 12. Septemver.

Die Polizei hat vorgeſtern nacht im Zuſammenhang mir
ſenſationellen Baiſſemanövern einer Finanz-
gruppe mehrere Hausſuchungen vorgenommen, darunter
auch bei einer in römiſchen Börſenkreiſen bekannten Perſönlich-
keit. Wie die „Tribunga“ berichtet, hatte die Baiſſebewegung
am 2. September eingeſetzt, indem die falſche Nachricht ver
breitet wurde, die Banca Agricola Jtaliang in Turin, deren
Hauptaktionär der Großinduſtrielle Gualino iſt, befinde ſich in
Zahlungsſchwierigkeiten, weshalb die Banca Commerziale ein
gegriffen habe. Dieſes Börſengerücht wurde dann dementiert,
hatte aber bereits ſeine Wirkung getan. Am gleichen Tage
wurde das Gerücht von einem Attentat auf Muſſolini
verbreitet, ſo daß beſonders die Staatspapiere weiter
zurückgingen. Zur allgemeinen Unſicherheit der Börſen-
kreiſe wurde noch die Nachricht von dem Diebſtahl in der
ſtaatlichen Werttiteldruckerei in Turin weit übertrieben.
Man vermutet ein Uebereinkommen zwiſchen ſieben
bis acht Spekulanten an verſchiedenen Börſenplätzen.
Schließlich beteiligte ſich auch das Publikum an der Baiſſe
bewegung, ſo daß die Staatstitel und Aktien allgemein teilweiſe
erheblich zurückgingen. Die Verkaufsordres kamen
vorwiegend aus Turin, wo die Börſe am ſchwächſten war.

Geſtern nahm die Polizei nun zahlreiche Verhöre
vor von Wechſelagenten und Spekulanten. Jn der Bank Max
Bondi wurde eine genaue Unterſuchung vorgenommen. Jm
Kaſſenſchrank wurden viele Bücher und Dokumente beſchlag-
nahmt. Auf Grund der Ergebniſſe dieſer Unterſuchung hat der
Staatsanwalt dann die Verhaftung des Direktors
der Bank, Olind Fiorani, angeordnet, der in Bank und
Börſenkreiſen der Hauptſtadt ſehr bekannt iſt. Der Haſtbefehl
wird mit Spekulation und Verbreitung falſcher Nachrichten be
gründet.

Tiflis gefallen
London 12. September.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hätten die georgiſchen Auf-
ftändiſchen Tiflis eingenommen und griffen jetzt
Batum an. Die Sowjets verfolgten eine Politik des
Schrecken s. Jeder georgiſche Patriot, der ihnen in die Hände
falle, werde hin gerichtet.

x

Der Aufſtand in Georgien,
bolſchewiſtiſche Willkürherrſchaft im Kaukafus
richtet, hat einen größeren Umfang angenommen, als
eigentlich zu erwarten war. Tiflis ſoll bereits von den Auf-
ſtändiſchen beſetzt worden ſein und die Bolſchewiſten ſich ge-
zwungen ſehen, Batum in Eile zu befeſtigen. Solche Erfolge
einer Jnſurgentenbewegung können nur dann möglich erſcheinen,
wenn entweder die Moral der Regierungstruppen ſo vollſtändig
untergraben iſt, daß den Gegnern wichtigſte Plätze, Munitions-
und Lebensmitteldepots ohne Kampf überlaſſen werden, oder
wenn auswärtige Mächte den Aufſtand im Gehimen unterſtützen
Die Vermutung liegt allzu nahe, daß das Letztere auch hier
der Fall iſt, wobei man erſt genauere Nachrichten abwarten
muß, um zu wiſſen, ob England oder wieder einmal Frank-
reich in Verbindung mit Rumänien dieſe Zerſetzung
der ruſſiſchen Macht im Schwarzmeer-Gebiet gegenwärtig zu
fördern, für tunlich halten. Trotz der errungenen Erfolge ſind
die Ausſichten der gruſiniſchen Freiheitsbewegung nicht allzu
günſtig, dafür iſt doch die ruſſiſche Macht bereits ſeit Jahrhunder-
ten dort im Kaukaſus zu feſt ſtabiliſiert und ſcheut die Sowjet-
regierung nicht vor den ſchärfſten und grauſamſten Mitteln der
Niederwerfung zurück.

der ſich gegen die
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Der Kampfplan der K. P. D.
Die neue Kampftruppe

Berlin, 12. September.
Von unſerer Berliner Schriftleitung,.)

Der K. P. D. iſt es trotz der J r der Polizeibehörden
ungen, die Vorbereitungen zur Bildun eines ille-alen Stoßtrupps durchzuführen. Sie hat ihre militäri-

ſchen Vorbereitungen und Maßnahmen nahezu vollendet. Jn einer
in Berlin a kommuniſtiſchen Verſammlung beſchäf-
tigten ſich die Redner mit dem

„Roten Frontkämpferbund“ (R. F. BV.).
Der Hauptredner führte aus, daß der R. F. B. in naher Ver
bindung mit der Kommuniſtiſchen Partei ſtehe,
die dieſen Roten Frontkämpferbund gebildet habe. Der Bund
hat ſtarken Zuwachs aus den Linksparteien und beſonders aus
dem Reichsbannerbund Schwarz-rot-gold. (7) Jm Schlußwort

hrte der Redner aus, daß der neue Bund der Roten Front
ämpfer bereits einen Beſtand von 98 000 Mitgliedern habe. Die

K. P. D. hat die Abſicht, den Roten Frontkämpferbund legal
u machen und die Erlaubnis zum Beſtehen dieſes Bundes bei
er Reichsregierung einzuholen. Jn kommuniſtiſchen Kreiſen

rechnet man mit einer Ablehnung und hat danach ſeine Jnſtruk-
tionen gegeben. Der Bund wird natürlich trotz einer Ablehnung
weiterbeſtehen und den

Anlaß zu einer militäriſchen Aktion
geben. Unter der Deviſe der Ablehnung der Schutzzölle im
Reichstag unter Mithilfe der S. P. D. will man den Verſuch
machen, den Reichstag aufzulöſen und wenn dieſe Auflöſung nicht
gelingt, die militäriſche Aktion einzuleiten. Unter Leitung und
auf Befehl Moskaus hat die m Partei unter der
Oberleitung eines Eberlein (Dr. Dunker) eine

beſondere Organiſation der Waffenhaltung
geſchaffen. Die Organiſation wird in Berlin beſtehen und wegen
der genauen Beobachtung der deutſchen Kommuniſten durch die
Polizei unter beſonderen Mitteln die Waffenbeſchaffung
erledigen. zu ſollen Ausländer, vor allem Ruſſen mitalſchen Haſſen, die für Finnländer, Schweden, Polen und auch

ürken ausgeſtellt ſind, gebraucht werden, die die Waffen in
Reiſekörben, Handkoffern uſw. nach Berlin ſchaffen ſollen. Die
Kommuniſten haben ſtrengen Befehl aus Moskau, die Zeit bis
zum Beginn des Parlaments genau auszunutzen.

Ein neuer Kommuniſtenprozefz;
in Leipzig

Leipzig, 12. September.
Ein neuer großer Kommuniſtenprozeß beſchäftigt

heute und in den folgenden Tagen wieder den Staats
gerichtshof zum Schutze der Republik. Nicht weniger als
elf Angeklagte, Arbeiter aus Elberfeld, haben ſich wegen
Vergehens gegen das Republikſchutzgeſetz und unbefugten Waffen
beſitzes zu verantworten. Ein großes Polizeiaufgebot iſt im Ge-

ichtsſaale anweſend. Die Angeklagten werden unter ſtarker
ckung aus der Unterſuchungshaft vorgeführt.
Senatspräſident Richter leitet die Verhandlung, zu der

ſteben deu geladen find. Verſchiedene Angeklagte haben ſich
auch an Ueberfällen auf Polizeibeamte beteiligt.
Die e gehören e der Kommuniſtiſchen Partei
an und n in der Vorunterſuchung ihre Straftaten zu
gegeben. r Präſident hält den Angeklagten die Ziele der
K. P. D. vor und macht darauf aufmerkſam, daß die kommuni-

iſche Reichstagsfraktion zur Bildung von illegalen Organiſa-
onen und zum bewaffneten Aufſtand des Proletariats J
ordert habe. Aus der h der Angklagten ergibt ſich,in Elberfeld Hundert daten egründet worden

waren, über die der Angeklagte Michels en Oberbefehl hatte.

Dieſer beſtreitet indeſſen, daß die K. P. D. die Veranlaſſerin
zur Gründung der Hundertſchaften war, in der auch Mitglieder
anderer Parteien vertreten waren. Nach Auffaſſung des An
geklagten Ruch hatte der Reichsbetriebsrätekongreß zur Ab
wehr des Faſzismus aufgefordert.

Beiſitzer Müller Potsdam (Soz.) fragt den Angeklagten, ob
er nicht wiſſe, daß der Reichsbetriebsrätekongreß eine rein kom
h Einrichtung ſei, was der Angeklagte verneint. Der
Angeklagte Clemm war der Führer einer Gruppe, welche im
Dienſte befindliche Schupoleute überfiel, dieſe gewaltſam ent-
waffnete und die en der K. P. D. zuführte. Die Ange
klagten Groß und Khurfft wollen nur zahlende Mitglieder
der K. P. D. geweſen ſein, geben aber zu, an den Taten der

pe Clemm beteiligt geweſen zu ſein. Der Angeklagte
e er war Diſtriktleiter in Elberfeld, will aber an den Straf

taten nicht teilgenommen haben. benſo die Angeklagten Sa

Ein verlorenes Naradies
Von

18] Frieda Sieſchank.
(Rachdruck verboten.)

Martha war trotz ihrer perſönlichen Reinheit jede Prüderie
fremd. Als Arzttochter hatte ſie genügend Einblicke in das
Leben getan, um es nicht mit den Augen weltfremden Jdealis-
mus anzuſehen. Jn ihrem väterlichen Hauſe waren natürliche
Dinge immer offen und ſachlich erörtert und nicht ängſtlich vor
den Augen der heranwachſenden Tochter verborgen worden.

Sie hörte alſo ohne Befangenheit dieſe heiklen Erörterungen
mit an und ließ ſich erklären, was ſie nicht verſtand.

Gewiß, daß die Männer in dieſer einſamen Kolonie nicht
ganz auf die Frauen verzichten konnten, begriff ſie. Auch der
große Vorteil für den Mann, nicht für das ganze Leben an eine
farbige Frau gebunden zu ſein, leuchtete ihr ein. Gingen doch
auf ſolche Weiſe dieſe Männer und ihre Nachkommen nicht un
rettbar dem deutſchen Volkstum verloren. Sie war in dieſen
Minuten ganz die kluge Tochter ihres gerecht und milde ab
wägenden verſtorbenen Vaters.

Uffrecht hörte ſtaunend, wie vorurteilsfrei und weitblickend
das Mädchen ſprach, und es bereitete ihm eine neue köſteiche
Ueberraſchung diesmal auf innerlichem Gebiet!

Martha aber ging der Sache auf den Grund.
„Ja, aber da ſind doch auch Kinder. Was wird aus den

Kindern ſolcher Verbindungen, wenn die Eltern ſich trennen
„O, das macht keine Schwierigkeiten“, erklärte Rüdiger

leichthin. „Sie bleiben bei der Mutter und erhalten eine be
ſcheidene Abfindung vom Vater. Iſt die Mutter Vollblut, ſo
wachſen ſie unter den Samoanern auf und werden Samoaner
ein glückliches Los übrigens! Fſt ſie Halbweiße, nun ſo werden
ſie eben wie die andern Halfcaſts erzogen.

Martha verfiel in Grübeln und hörte eine Zeitlang nichts
mehr von der Unterhaltung der andern.

Gewiß ſie verſtand manches aus der Beſonderheit der
Verhältniſſe heraus. Aber es war da doch etwas verkehrt, nicht
in Ordnung, etwas, das ihrem ſittlichen Empfinden widerſprach.
Und plötzlich rief ſie aus ihren Gedanken heraus, mitten hinein

in das Geſpräch:„Aber We ja das iſt ja eine moraliſche Unmöglichkeit!
Ja, wenn der Mann in die Heimat zurückkehrt und dort heiratet
das mag ja angehen, wenn er es vor ſeinem Gewiſſen ver
antworten kann. Aber hier hier in der Kolonie dann mit
einer andern Frau leben gleichſam unter den Augen ſeiner

ung deren Kinder? Und die deutſche Frau

lewski und Zins. Der Angeklagte Gittings, der früher
einen Selbſtmordverſuch unternahm, indem er ſich eine Kugel
in den Kopf ſchoß, behauptet, daß er ſich an nichts mehr er
innern könne. anweſende mediziniſche Sachverſtändige
Dr. Schütz, der den Angeklagten beobachtete, gibt an, der
Angeklagte wohl an hyſteriſchen Zuſtänden leide, leicht zu beein
fluſſen ſei, daß aber der S 51 nicht in Frage kommen könne und
die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten nicht zu bezweifeln
ſei. Die Verteidigung ſtellt darauf den Antrag, die im Zuhörer-
raum anweſende Ehefrau des Angeklagten Gittings zu ver-
nehmen, worauf ſich der Gerichtshof zur Beſchlußfaſſung dar
über zurückzieht, ob der re während der Vernehmung
ſeiner Frau im Saale verbleiben ſoll, was bejaht wurde. Die
Ehefrau erklärte darauf, daß Gittings ſich bei jeder Geringfügig-
keit ſehr e und leicht zu beeinfluſſen war, ſo daß es häufig
zu Streitigkeiten kam. Den Selbſtmordverſuch habe er nach
einer Eiferſuchtsſzene verübt.

Die Landtagsneuwahlen in Preußen
Berlin, 12 September.

Jn der interfraktionellen Beſprechung, die geſtern die Koga
litionsparteien des Preußiſchen Landtages abgehalten
haben, einigte man ſich dahin, daß nach den Schwierigkeiten bei
der Vorlage über die kleine Verwaltungsreform verſucht werden
ſoll, wenigſtens die mit ihr verbundene Vorlage über die
Stadt- und Landgemeinde- Ordnung zu verab-
ſchieden.

Bei der Beſprechung über den Wahltermin für die
künftigen Landtagsneuwahlen kam ziemlich einmütig die
Meinung zum Ausdruck, daß es am beſten ſei, die Neu
wahlen Anfang Februar nächſten Jahres vorzunehmen.

Vorläufig keine Ausſicht auf
Neuwahlen

Berlin, 12. September
Ein Berliner Mittagsblatt will aus parlamentariſchen

Kreiſen gehört haben, daß beim Wiederzuſammentritt des
Reichstages ſogleich auch wieder die Bewegung für die Auf
löſung des Reichstages und für Neuwahlen aufleben
werde, weil die Kreiſe, die auf Neuwahlen hinarbeiten, drei
Hauptpunkte als Wahlprogramm aufgreifen könnten, und zwar
erſtens die Notifizierung der Kriegsſchulderklärung, zweitens
Deutſchlands Beitritt zum Völkerbund, drittens Bildung eines
Bürgerblocks. Das Blatt, das den Befürwortern einer Auf-
löſung ſelbſt ſehr nahe ſteht, iſt der Anſicht, daß ein ſo klares
Wahlprogramm deutſchen Reichstagswahlen ſeit langem nicht
zugrunde gelegen habe, und daß deshalb eine frühere Ein
berufung des Reichstags dringend zu fordern ſei.

Was dieſe vorzeitige Einberufung anlangt, ſo iſt
aber vorläufig wohl noch der Wunſch der Vater des
Gedankens. Jedenfalls denkt man in maßgebenden politi
ſchen Kreiſen vorläufig noch keineswegs an einen derartigen
Entſchluß, vielmehr läßt ſich die politiſche und parlamentariſche
Situation in Berlin wohl am beſten dahin kennzeichnen, daß
die allgemeine Ferienflaute bis auf weiteres noch anhält. Die
Vertagung des Reichstages reicht bekanntlich bis Mitte Oktober.
Vorläufig iſt auch noch durchaus nicht ganz klar, wie ſich die
Befürworter der Auflöſung dieſen Prozeß überhaupt denken.
Denn ein zugkräftiges Wahlprogramm allein iſt

noch kein Grund zu einer Reichstagsauflöſung.
Es muß auch auf den Widerſpruch aufmerkſam gemacht werden,
der darin liegt, daß die jetzigen Befürworter der Auflöſung vor
dem 4. Mai ſelbſt immer mit Nachdruck den Standpunkt ver-
fochten haben, daß derartige parlamentariſche Wahlen nur ge-
eignet ſind, die Konſolidierung und die ruhige Entwicklung
unſeres wirtſchaftlichen, politiſchen und ſozialen Lebens zu
ſtören und zu hemmen. Dieſe Gründe dürften vom rein ſach
lichen Standpunkt aus umſo mehr ihre Beweiskraft behalten
haben, als Deutſchland doch in den nächſten Monaten, die i m
Zeichen der Durchführung des Londonex Pak-te s ſtehen, ohnehin ſehr ſchwierige und verantwortungsvolle
Aufgaben zu erfüllen hat.

Außerdem muß auch auf die außenpolitiſche Ge-
fährlichkeit des angegebenen Wahlprogramms hingewieſen
werden. Ganz abgeſehen davon, daß für den

Widerruf der Kriegsſchuldlüge
nicht etwa ein einzelner Miniſter, ſondern die Reichsregierung
durch Kabinettsbeſchluß, auch wieder nicht nur einer einzelnen
Partei, ſondern in öffentlicher Erklärung dem ganzen deutſchen
Volk gegenüber die feierliche Verpflichtung übernommen hat,

ſie wird ſelbſt Kinder bekommen nein nein das iſt un
geheuerlich das kann keiner Frau zugemutet werden von
dem Manne, der ſie zu achten und zu lieben vorgibt!“

Es entſtand ein kleines Schweigen der Verlegenheit. Karl
Uffrecht beſchäftigte ſich mit ſeiner Zigarre, und ſah nur ver
ſtohlen das Mädchen an, das ihm in ſeiner Erregung von einer
ganz neuen reizvollen Seite erſchien. Rüdiger räuſperte ſich
und ſagte nicht ganz ohne Befangenheit in gewollt leichtem Ton:

„Sie dürfen das nicht ſo tragiſch nehmen, Fräulein Peters.
Samoanerinnen ſind keine Europäerinnen, ſie haben ganz andre
Begriffe von Ehe und Liebe, von Sittlichkeit überhaupt und
ſind meiſt ganz zufrieden mit ihrem Loſe.

Martha widerſprach nicht mehr, das Thema war ihr unge
mütlich.

Ueberzeugt hatte Rüdiger ſie nicht.
Um die etwas geſtörte Stimmung wiederherzuſtellen, ſchlug

Rüdiger einen Gang durch die Pflanzung vor, Uffrecht jedoch
widerſprach: Martha ſollte den erſten Eindruck in ſeiner eigenen
Pflanzung bekommen, und ſo wurde der Beſuch ihres künftigen
Heims auf den nächſten Tag feſtgeſetzt. Martha nahm als ſelbſt
verſtändlich an, daß Frau Rüdiger mitfahren würde.

„Jſt doch nicht nötig,“ lachte der Hausherr, der dem
Freunde einen Gefallen erweiſen wollte, „die Einrichtung von
Anſtandsdamen kennt man hier nicht, und ich glaube, Freund
Karl iſt viel lieber mit ſeiner Braut allein, wenn er ſie in ſein
Reich einführt!“ Zu ſeiner Verwunderung unterſtützte aber
Uffrecht den offenbaren Wunſch ſeiner Braut, und Frau Rüdiger
erklärte ſich zur Begleitung bereit.

Der Reſt des Tages und der Abend verliefen ohne jeden
Mißklang, wenn man vom Singen der Moskitos abſah, die
Martha, wie jeden Neuankömmling, beſonders ſtark beläſtigten.
Uffrecht tröſtete ſie:

„Jn ſechs bis acht Wochen wirſt du die Stiche nicht mehr
ſpüren.“ Und wirklich ſah ſie, daß vereinzelte der Quälgeiſter,
die ſich bei ihm an Hals und Stirn feſtgeſetzt hatten, nicht die
leiſeſte Spur ihrer Stiche zurückließen, während ſie ſelbſt ſchon
mehrere tüchtige Beulen aufzuweiſen hatte.

Erſt ſpät am Abend verabſchiedete ſich uffrecht.
„Komm, Frau, beim Abſchied eines Brautpaares ſind

Dritte überflüſſig,“ ſcherzte Rüdiger, ſeine Frau unter den Arm
faſſend und in das Innere des Hauſes ziehend. Sie ſtanden
ſich allein gegenüber und wußten nichts miteinander anzufangen.

Sie ſah ſo reizend aus in ihrer lieblichen Verwirrung, in
ihrer ängſtlichen Weiblichkeit. So unſchuldig wie ein Kind.
Faſt hätte er ſeine Zurückhaltung wieder vergeſſen. Feſtungen

ſoll man im Sturm nehmen. Aber nein dies hier war keine

würde dieſchädigt werden, wenn r rn r äF-
zu einem innerpolitiſchen, Streitobjekt gemacht
würde. Nach allen bisherigen Erfahrungen iſt kein Zweifel dar
über, daß die deutſchfeindliche Propaganda aus der Bekämpfung
des Widerrufs durch deutſche politiſche Parteien ſofort ein er
neutes Eingeſtändnis der deutſchen Kriegsſchuld machen würde.
Auch in Kreiſen der der Regierung naheſtehenden Parteien iſt
man ſich vollkommen über die ſchwierige Lage klar, in die
Deutſchland in der Kriegsſchuldfrage
Gegenbewegung ohnehin bereits geraten iſt. Der zweite Pro
grammpunkt, Deutſchlands Beitritt zum Völkerbund, wird in
Berliner politiſchen Kreiſen nach dem Geſamteindruck der Genfer
Erklärungen im Augenblick als nicht akut betrachtet. Schließlichwird n darauf hingewieſen, daß die Frage einer Re
gierungsumbildung oder eneubildung im Augenblick
noch gar nicht zur Sprache ſteht, weil die maßgebenden
Führer, ſowohl der Regierungsparteien als auch der Deutſch
nationalen Volkspartei, von Berlin abweſend ſind.

fus aller Welt
Sturm- und Wetterkataſtrophen

Stettin, 12. September.
Jm Kreiſe Stargard ſchlug der Blitz in den Schafſtall

des Vorwerks Plantikow, wobei 500 Schafe ver
brannten. Auf dem zum Rittergut Schwerin gehörenden
Vorwerk Seehof tötete ein Blitzſchlag zwei Pferde. Außerdem
brannten das Familienwohnhaus und der Kleinviehſtall nieder.
Jm Vorwerk des Rittergutes Weißenhagen konnte das Vieh aus
dem brennenden Stall gerettet werden, dagegen brannten
die danebenliegenden Korn- und Strohmieten nieder. 1500
Zentner Stroh und 500 Zentner Kunſtdünger fielen auf dem
Rittergut Wuſterbarth einem durch Blitz entſtandenen Feuer
zum Opfer.

infolge der künſtlichen

Kopenhagen, 12. September.
Die Stürme der letzten Tage haben mit ihren Hagel-

chlägen und Gewittern ganz Dänemark und Südſchwe-
en verwüſtet. Die Obſternte iſt vernichtet und die Ernte

der Felder teilweiſe vollkommen zerſtört.
Rieſengroß iſt die Zahl der getöteten Menſchen,

in Dänemark allein bisher gegen vierzig. Die Krankenhäuſer
der Städte ſind mit Verwundeten überfüllt. Auch die Zahl der
Menſchenverluſte auf dem Meere iſt groß, da unzählige Fiſcher-
boote vermißt werden.

Jn Vordingborg ſind 4000 Fenſterſcheiben zerſprungen. Hier
gingen Hagelſchloßen von 10 Kubikzentimeter Größe nieder, die
viele Menſchen verwundeten. Jn Vendſyſſil iſt ein
großes Gut mit rieſigen Stallungen völlig eingeebnet worden.
Das Dach wurde 20 Meter weit fortgeſchleudert.

Exploſion einer Pulverfabrik
Wien, 12. September.

Geſtern explodierte in Trofaiach das Miſchwerd
der dortigen Pulverfabrik, das eben erſt in Betrieb geſetzt wurde,
und flog in die Luft. Mehrere Sachverſtändige und Fachleute
verließen gerade den Betrieb, als eine Pulvermenge von etwa
300 Kilogramm durch Reibung explodierte. Der Schaden
wird mit 240 Millionen Kronen angegeben.

Der Direktor der Fabrik, Jngenieur Alfred Schönauer, der
ſich die Schuld an dem Unglück beimaß, obgleich die eingeleiteten
Erhebungen keine Anhaltpunkte dafür ergaben, hat ſich in ſeinem
Laboratorium erſchoſſen. Er war erſt 37 Jahre alt und
ſeit Juni in der Pulverfabrik tätig.

Die große Probefahrt des „Z. R. 3“ verſchoben
Friedrichshafen, 12. September.

Die für Sonnabend angekündigte große Probefahrt, die
übrigens nicht nach Schweden führen wird, ſondern vorausſichtlich
nach Königsberg und an die Oſtſee, wurde verlegt. An ihrer
Stelle wird am Sonnabend nachmittag um 2 Uhr eine kurze
Probefahrt vorgenommen werden, die lediglich die Erprobung der
Telefunkenanlagen zum Zwecke hat. Die Ueberfahrt nach Ame-
rika dürfte Gnde des Monats September zu erwarten
ſein.

Friedrichshafen, 12. September.
„Z. R. 8“ unternimmt am Sonnabend einen kurzen Flug,

um die Funkentelegraphenſtation gründlich durchzuprobieren.
Dies hat ſich bei der geſtrigen Probefahrt als notwendig gezeigt,
um für den großen Vierzigſtundenflug und für den Ozeanflug

die Peilung ſicherzuſtellen. Das Luftſchiff kommt infolgedeſſen
erſt Anfang nächſter Woche nach Berlin, und zwarwird die Ankunft 25 Stunden nach der Abfahrt von Friedrichs-
hafen erfolgen.

Feſtung. Dies war eher ein Dornröschenſchloß ja, das war
e plötzlich wußte er es eine Dornenhecke, hinter der das
Weib in ihr noch ſchlief. Und aus ſolchem Schlaf darf man
nur ganz ſanft geweckt werden.

Er nahm ihre Hand zu einem ritterlichen Kuß ein herz-
liches Gutenacht und er ſchritt eilig die Verandatreppe
hinunter, dem wartenden Wagen zu.
an Martha aber lag noch lange mit wachen Augen auf ihrem

ger.
Sie konnte den Eindruck nicht loswerden, den das Geſpräch

am Teetiſch ihr hinterlaſſen hatte, und die widerſtreitendſten
Empfindungen beunruhigten ſie.

Wie, wenn nun der Mann, der der ihre werden ſollte, auch
ein braunes Mädchen geliebt hatte? Wahrſcheinlich war das ſo
geweſen, in den langen Jahren, die er hier frauenlos gelebt.

Ob er ſie wohl ſehr geliebt? Ob er überhaupt lieben konnte?
Ob er vielleicht gar auch eine ſamoaniſche Ehe geführt?
Es fiel ihr ein, daß er merkwürdig ſchweigſam bei dem Geſpräch
geweſen, daß er ſie nur immer ſeltſam angeſehen hatte. Jhr
wurde höchſt unbehaglich zumute. Ob er ob er vielleicht auch
gar Kinder entſetzt fuhr ſie hoch und ſtarrte ſitzend in
das vom Mondlicht erhellte Zimmer. Es ſchüttelte ſie plötzlich.
Nein, nein, dann hätte er nicht ſo unbefangen dabei ſitzen
können, als ſie ſich erregt hatte über das Schickſal der fremden
Frau. Sie atmete auf und beruhigte ſich allmählich.

Sie mußte ſich Gewißheit verſchaffen.

Sie würde ihn fragen

Sie fuhren durch grüne Wildnis. Zu beiden Seiten des
Weges ragten die dichten Wände des ſamoaniſchen Urwalds.

Voraus in Uffrechts Wagen fuhr das Brautpaar, ihnen folgte
im eigenen Buggy Frau Rüdiger mit einem ihrer Töchterchen.
Schon nach etwa zwanzig Minuten Fahrt war man am Ziel.
Der Burſch wurde rechter Hand vom Wege durch Kulturanlagen
abgelöſt, und bald fuhr man in den Privatweg
Pflanzung ein.

Eine breite Allee von mächtigen Fikusbäumen führte zum
Wohnhaus, und Martha zeigte unverhohlen freudige Bewunde
rung, als ſie von der zuletzt ſehr heißen ſonnigen Straße in
dieſen kühlen Schatten einbogen. Der Mann an ihrer Seite
lächelte glücklich.

den Hibiskusbüſchen beſtanden. Jm weiten Holbbogen reckten
junge Kokospalmen ihre üppigen Kronen.

(Fortſchare folat.

r Uffrechtſchen

Am Ende der Allee öffnete ſich ein freier Platß, mit blühen
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Hallo un Amngebung
Halle, 18. September.

Die Vah Ueue Wege zur Siedlung
Die nungsnot nimmt allgemach einen Um an, derder Volksgeſundheit unbedingt abträglich ſein iſt an

Hebung der Sittlichkeit und an volklichen Aufſtieg nur zu denken,
wenn wir wieder geſunde Wohnungsverhältniſſe bekommen.

Jeder Weg dazu muß geprüft werden. So verdient
es Beachtung, daß ſich in Halle am 10. d. M. unter der Füh
rung des Architekten Moebius ein gemeinnütziger Landes-
ſiedlerverband für die Provinz Sachſen (E. V. mit dem Sitz in
Halle) konſtituiert hat. Sein Ziel iſt, auch dem kleinen
Nanne durch n Mitgliedsbeiträge und mit Hilfe
einer gut organiſierten Bauſparkaſſe ein kleines Häuschen zu
verſchaffen. Grundſätzlich ſollen Einfamilienhäuſer ge-
baut werden, die ſchon von 6000 M. an zu haben ſind. Der Ver
band wird an alle Körperſchaften und munen die Ein
ladung erlaſſen, als fördernde Mitglieder beizutreten. Da
el hren iſt neu und hat ſich in Schweden, Dänemark uſw.
bewährt.

Die ganze Organiſation lehnt ſich an den Siedlerverband
in Anhalt an, der in großer Blüte ſteht. Nähere Auskunft er
teilt Architekt Moebius, Halle, Reilſtraße 2.

Kirchliche Vachrichten
für den 13. Sonntag nach Trinitatis, den 14. September 1924.

Kürzungen: Abendmahl (A), Bibelſtunde (B).
u. L. Frauen: 8 Peſchel, 10 Fritze (A), 4 für Schwerhörige

fällt aus. Montag 8 (B) Schlemmer, Reformrealghmnaſium.
Mittw. 8 (B) Fritze, Marthahaus. St. Ulrich: 8 Thiede,
10 Schütz. St Ulrich-Oſt: 10 Krondorferſtr. 6a (Betſaal)
Thiede. St. Moritz: 8 Fritze, 10 Keller. Hoſpital: 349 Keller.

Dom: 10 Lang, 6 Winner. Dienstag 8 Bibl. Beſpr. Lang.
Freitag 8 Wind. Laurentius: 8 Hagemeyer, 10 Gabriel. Mon-
tag 8 (B) Gem.-Haus Gabriel. Dienst. 824 (B) Gem.- Haus
Gabriel. ter Chorprobe Gem.- Haus. Stephanus:
8 Schüttlöffel, 10 Hagemeyer. Donnerstag 8 (B) Gem.-Haus
Meinhof. St. Georgen: 8 Giſeke, 10 Klamroth, 728 Ausflug d.
konf. Jugend (Hauptbahnhof) Vahldieck. Riebeckſtift: 10 Giſeke.

Diakoniſſenhaus: 10 Moehr. Dienstag 824 (B) Moehr.
Paulus: 8 Bach, 10 von Broecker (A). Johannes: 8 Mantey,
10 Faßmer. Mittw. 8 (B) Mantey. Lauchſtädterſtr. 10 Mantey.

Stadtmiſſion: Freitag (12. 9.) bis Sonntag (14. 9.) jeden Abend
8 Evangeliſation. Dienst. 8 Gemeinſchaft. Sonnabend 8
Blaukreuz. St. Bartholomäus: 8 Roennecke, 10 Berner. Frei
tag 8 Bibl. Beſpr. Hellwig. Petrus: 10 Roennecke. Trotha:
10 Jenrich. Diemitz 9 Petzold.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche), Margareten
ſtraße 5. Sonntag: 11 K., 8 Evangeliſation; Mittwoch: 8
Jugendbund für E. C.; Der 8 Bibelſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche. Sonntag: 347, 8 und
War hl. Meſſen; 3411 Uhr Hochamt; nachm. 8 Uhr Segens-
an

Ev.luth. Gem. Magdalenenkapelle (Moritzburg). 10 Uhr
Predigt, P. Brachmann.

Gemeindehaus Albrechtſtraße 27. Sonntag, den 14. Sep-
tember, früh 8 Uhr Gebetſtunde.

Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtraße. Sonntag, den
14., ger Mittwoch, den 17. September, je abends 8 Uhr Bibel-
ſtunde.

Büſchdorf. Sonntag 10 Uhr Krüger.

Herberge zur Heimat. Das Evangeliſche Konſiſtorium
hat in ſeinen letzten „Amtlichen Mitteilungen“ verfügt, daß
in den Herbergen an Sonn und Feiertagen wieder ſchlichte
Gottesdienſte nach den beſonderen Bedürfniſſen der Herbergs-
gäſte ſtattfinden ſollen. Der Herbergsverband legt großen Wert
darauf, daß die Herbergsgäſte neben denen von den Haus-
vätern gehaltenen Andachten auch von dem Wort der kirchlichen
Amtsträger erreicht werden.

Die Reichsbahndirektion Halle beabſichtigt in Abweichung
von dem für den Umbau des Bahnhofes Halle bereits ge
nehmigten Plane eine Aenderung bezüglich der Lage des
Canenager Weges vorzunehmen. Einwendungen gegen den Plan,
der vom 18. bis einſchließlich 26. September
1924 während der Dienſtſtunden im Polizeipräſidium, Dreh-
hauptſtraße 4, Zimmer 101, zu jedermanns Einſicht offen liegt,
können von den Beteiligten im Umfange ihres Jntereſſes wäh-
rend dieſer Zeit bei der bezeichneten Dienſtſtelle ſchriftlich oder
zu Protokoll erhoben werden.

Qurnen, Spiel und Sport
Kegelſport

Am Sonntag, den 14. September, tritt die Sportkeglerver
einigung im Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, e. V. zum
erſten Male mit einem großen Werbeſportſonntag an die Oef-
fentlichkeit.

Die Leitung der Vereinigung hat, um nach Möglichkeit allen
Sportintereſſenten Gelegenheit zu geben, ſich einen modernen
Kegelſportkampf anzuſehen. ein 12StundenMannſchaftskegeln
ausgeſchrieben (jede Mannſchaft 3 Mann). Das Rennen läuft
auf 10 Aſphalt- und 4 Bohlenbahnen und beginnt pünktlich
s Uhr morgens. Jede Mannſchaft (3 Mann) hat ohne Unter-
brechung 12 Stunden die Bahn zu beſetzen. Die Ablöſung er-
folgt nach Art der 6-Tage-Radrennen: tritt alſo bei einem
Kegler ein Unfall oder Erſchlaffung ein, ſo ſpringt ſofort der
nächſte Kegler ſeiner Mannſchaft ein. Sieger iſt die Mann
ſchaft, welche mindeſtens 2200 Kugeln wirft und dabei den
höchſten Durchſchnitt erreicht. Auf Aſphaltbahn iſt Brigg

nitt.
Den Siegern winken ſilberne Medaillen und Eichenkränze.
Außerdem ſind von Freunden und Gönnern des Kegelſports
eine ganze Anzahl Ehrenpreiſe geſtiftet.

Schmeerstraße II
Beachten Sie unsere wirklich vorteilhaften Preise.

An dem Kampf nehmen teik:
auf Aſphalt:

ſchwarze Start- Nummer 1: Zorn, Moritz K., Belger;
2: Brandt, Brüggert, Fiſcher;
3: Henge, Schrön, Freytag;
4: Krauſe, Andre, Moritz 4;

e 5: Roſenbach, Kummer, Börner;
e 6: R. P. Baumgarten, K. Baum-

en;72 Mahler, K. Pretſch, W. Michel;
8: Schröder, Schulze, Budel;
9: Holliger, Fahr, Vogel;

10: Hartmann, Rocke,
auf Bohle:

rote Start- Nummer e ge* W n
Preſch, K. Pretſch, enburg;

3: Thier, M. Beyer, Brederlow;
4: Weiſe, Kühn, Hein.

Der findet in der Sporthalle des
„Paradies“, Ratswerder 2/8, ſtatt.

Volksvwotrtſchaſt
Die Lage auf dem Bau und

ohnungsmarkt
Die Lage auf dem Bau und Wohnungsmarkt zeigt keine

Neigung zur Beſſerung. Es iſt auch nicht mehr damit zu r
nen, daß im Laufe dieſes Jahres eine Belebung eintritt. Die
fortſchreitende Jahreszeit verbietet ganz von ſelbſt ſchon einen
erhöhten Beſchäftigungsgrad. Außerdem haben auch die lang-
wierigen Arbeitskämpfe im Baugewerbe, an denen 50- bis 60 000

Keglerheims

Arbeiter beteiligt ſind, zur Unterorückung der Bauluſt beige
tragen. Trotz des in der letzten Zeit zu beobachtenden Rück
ganges der Preiſe für Baumaterialien ſind die Frie
denspreiſe für dieſe noch immer nicht erreicht. Ziegel ſtehen
noch ungefähr 60 Prozent über Frieden, Zement ungefähr
80 Prozent, Bauholz um rund 50 Progent, die Transportkoſten
ſind auch um 40 Prozent höher als im Frieden uſw. Auch die
Löhne liegen über Friedenshöhe. Die offiziellen Vonarwveiter-
löhne ſind etwa 10 Prozent höher als in der Sorkriegszeit;
dazu kommt noch die Erhöhung der ſozigazen Laſten,
die früher 7 Prozent des Lohnes ausmachten ſetzt aber auf
15 Prozent ſich belaufen; auch die noch immer nich' be“eitigte
Zrſitte iſt zu erwähnen, daß für achtſtündige Arbeitszeit der
Lohn für 10 Stunden bezahlt wird. Unter dieſen Umſtänden
ſind die Preiſe für Neubauten ungefähr sö0
höher als im Frieden. Dagegen liegen die Preiſe für
fertige Bauten gleichgültig ob Einfamilien-Häuſer, Mithäuſer
oder Geſchäftsräume wegen der allgemeinen Geldknappheit
teilweiſe weit unter Friedenspreis, ſodaß es billiger iſt, ein
altes guterhaltenes Haus zu kaufen, als ein neues zu bauen.
Santa dieſer Umſtand drückt natürlich auch ſehr auf die

uluſt.
Am ſchlimmſten macht ſich jedoch die allgemeine Geld und

r rer bemerkbar. Die Beſchaffung von dangtr tigen
Hypothekengeldern iſt ſo gut wie unmöglich. Jn
den letzten Tagen hat ſich zwar eine kleine Erleichteru z
eigt, praktiſch iſt ſie aber kaum von Bedeutung, zuma

leihungsgrenze (höchſtens 4 des Vorkriegswertes) viel zu
niedrig iſt. Es iſt nicht anzunehmen, daß dem Hypothekenmarkt
bald größere Beträge zufließen werden, da die Enttäuſchung
über die mangelhafte Aufwertung der Hypotheken, die immer
noch fortbeſtehende Wohnungszwangswirtſchaft, die Unſicherheit
über die künftige wirtſchaftliche Entwicklung uſw. die Gelogeber
zur Zurückhaltung veranlaßt. Die Hauszinsſteuer, die
als Erſatz für die Hypothekenhergabe gedacht war, hat völlig
verſagt. Jhre Eingänge ſind größtenteils zur Deckung der
Erhöhung der Beamtengehälter verbraucht worden; dem Bau
markt wurde nur ein verhältnismäßig gering-fügiger Bruchteil zugeführt. Mit kurzfriſtigen geh
geldern für Bauten ſich zu behelfen, iſt ſo gut wie unmöglich,
da durch die lange Dauer jeden Baues die Belaſtung an Zinſen,
Proviſionen uſw. zu groß würde, als daß ſich eine Rentabilität
ergeben könnte. Aus eigenen Mitteln können die Bauunter-
nehmer Bauten nur in ganz ſeltenen Fällen errichten, da ge
rade bei ihnen die Geldentwertung beſonders große Verluſte
verurſacht hat. Die öffentlichen Stellen tun zwar manches zur
Belebung des Baumarktes, die Vorſchläge bleiben jedoch in der
Regel Projekte; der Geldmarkt zwingt auch hier, von durch
greifenden Maßnahmen abzuſehen. Der Baumarkt muß eine
ganz andere als die bisherige Unterſtützung erfahren, wenn er
einen Anlauf zur Beſſerung nehmen ſoll, Beſonders notwendig
iſt die r baldige und möglichſt raſche Beſeiti-gung der ohnungszwangs wirtſchaft.

AſtraErdöl-A.“G. Die a. o. G.-V. genehmigte die Ver-
legung des Sitzes der Geſellſchaft von Wiesbaden nach Berlin. Jn
den Aufſichtsrat wurden zugewählt: die Herren: Dr. Rakhy,
Direktor Schierborn, Direktor Darius. Der Vorſtand wurde be
auftragt, die Goldmarkbilanz bald möglichſt vorzulegen.

Priebuſer Braunkohlenwerke, A.-G., Priebus. Jn der a. o.
G.-V. war ein Aktienkapital von 70 871 000 C mit 70 871 Stim-
men vertreten, von denen die Oſtelbiſchen Braunkohlenwerke,
A.-G., Berlin, 61 340 Stimmen vertraten. Jnfolge Jntereſſen-
verſchiebung wurden neu in den Aufſichtsrat die Herren Kommer-
zienrat Dr. Schumann Vorſtand der Jlſe-Bergbau-A.G.), Direk-
tor Behr (Vorſtand der Jlſe-BergbauA.-G.), Generaldirektor Dr.
Buern (Braunkohlen- und Brikettinduſtrie, A.-G.), Dr. Raefler
(Braunkohlen- und Brikettinduſtrie-A.-G.) gegen 260 Stimmen
des Rechtsanwalts Dr. Buſch, der die Jntereſſen des Kommerzien-
rats Gebauer vertrat, gewählt. Derſelbe gab gegen den Beſchluß
der Aufſichtsratswahl Proteſt zu Protokoll. Auf Anfrage teilte die
Verwaltung mit, daß das Werk infolge Abſctzmangels ſeit ſechs
Monaten ſtill liegt.

Engliſche Kohleneinfuhr über Lübeck. Die engliſche Kohlen
einfuhr über Lübeck beträgt laut „Jnduſtrie-Kurier“ vom
31. Auguſt bis 6. September 2559 Tonnen (28. bis 81. Auguſt
4823 Tonnen).

Deutſch-oberſchleſiſche Kohlenausfuhr. Der Export weſt
oberſchleſiſcher Kohle ins Ausland iſt in letzter Zeit erheblich ge

ro z.

Wir eröffnen heute Sonnabend, den 13. September, ein

Spezial-Geschäft
Wiskemann Co.

wachſen. Nach eingelnen Ländern wurde dreimal ſoviel Kohle
ausgeführt als in den Vormonaten. Jn fortwährendem Steigen
begriffen iſt der Export nach Deutſch- Oeſterreich.

OHſtoberſchleſiſche Kleineiſeninduſtrie. Die Kleineiſenwerke
in OſtOberſchleſien ſind mit Aufträgen ſehr ungenügend ver-
ſehen, namentlich diejenigen, die Kleineiſenzeug für Eiſenbähnen
herſtellen. Wenig ausreichend beſchäftigt ſind auch die Werkzeug
maſchinenfabriken. Die Nachfrage nach
Artikeln iſt ganz zurückgegangen.

Preisherabſetzungen bei der weſt-oberſchleſiſchen Kohlen
induſtrie. Um den Abſatz weſtoberſchleſiſcher Kohlen in die ent
fernten Abſatzgebiete zu fördern, werden weitere Preisredugzie-
rungen erwartet. Vor allem ſoll der Abſatz von Grobkohlen ver-
größert werden, der zurzeit ungünſtig iſt.

Eine Hamburger Gründung unter Mitwirkung des “Stin
neskonzerns. paritätiſcher i
Stinnes für Seeſchifſahrt
die Firma Gotthold u. Co,
e unter der Fiwma Metallwerke

a deue

land wirtſchaftlichen

eine Aktiengeſell
am burg A. W.,

mburg, e Die F A.G.i Finma Metallwerke Hambuwg G. b.nämlich die Hüttemmänniſche Verarbeitung mebahiſcher Kux

ſtände ſowie den Großhandel mit Altmetall. Unabhängig von
dieſer neuen bleibt die Fivma u. Co. in bisheriger Form als offene Handelsgeſellſchaft für den Handel mit
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Wachſende Defizite bei der weſt-oberſchleſiſchen Eiſenindu
ſtrie,. Die Defizite bei der weſt-oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie
ſind in ſtändigem Steigen begriffen. Einzelne Werke verzeich-
neten im Vormonat Verluſte von fünf bis ſieben Millionen
Mark. Trotz etwas größeren Auftragseingangs iſt eine Beſſerung
der Lage nicht anzunehmen.

Körtings Elektrizitätswerke. Das Zuſammenlegungsver-
hältnis bei der A.G. Körtings Elektrizitätswerke wird ſehr
günſtig, etwa 5: 1, ſein. Das genaue Verhältnis wird erſt in der
am 29. d. M. ſtattfindenden G.-V. bekanntgegeben. Der Ge
ſchäftsgang bei der Geſellſchaft iſt infolge des günſtigen Elektri-
zitätstarifes normal.

Majoritätswechſel der Kupfer-
grieg, Die mit den Gläubigern der Kupfer- und Meſſing-
werke, A.-G., unter Garantie des Barmer Bankvereins Hinsberg,
Fiſcher u. Co. getroffenen Abkommen ſind am 27. v. M. rechts-
kräftig geworden. Jnfolge dieſes Abkommens iſt die Aktienmehr-
heit an die Elberfelder Privatbank übergegangen. Entſprechend
den getroffenen Vereinbarungen ſind Benno und Friedrich Barné
aus der Geſellſchaft und deren Leitung ausgetreten. Die neue
Aktienmehrheit hat Hermann Brucklacher zum Vorſtand der Ge-
ſellſchaft beſtellt. Die Arbeit in den Betrieben iſt wieder aufge
nommen.

Chemiſche Werke Dr. Henkel u. Co., A.-G., Hannover-Klee
felb. Ueber das Vermöl en der Firma wurde der Konkurgs er

öffmett.

Afro, A.G. für Rohſtoffverſorgung, Hannover. Die o. G. V.
beſchloß Liquidierung der Geſellſchaft. Da eine Ueber-
ſchuldung von über 19 000 feſtgeſtellt iſt, ſo wird der Antrag
auf Eröffnung des Konkurſes geſtellt werden. Die Regularien
wurden erledigt, der Reingewinn ſoll auf neue Rechnung vorge-
tragen werden. Hiergegen erhob eine Aktionärgruppe Proteſt zu
Protokoll. Auch gegen die beſchloſſene Entlaſtung des Aufſichts-
rates und Vorſtandes wurde Proteſt erhoben.

Friedrich Wilhelm Allgemeine Verſicherungs-A.-G., Friedrich
Wilhelm Transport- und Rückverſicherungs-A.-G. Die beiden
verbundenen Geſellſchaften berufen auf den 25. d. M. außer-
ordentliche Generalverſammlungen ein und ſchlagen die Auf
löſung beider Unternehmen vor.

Hypothekarkredite für Raiffeiſen. Zwiſchen der deutſchen
Raiffeiſenbank, der Bank für Kommunal und Grundkredit und
der Gemeinſchaftsgruppe deutſcher Hypothekenbanken iſt ein Ab-
kommen zuſtande gekommen, wonach den geſamten Mitgliedern
des Zentralverbandes der deutſchen Raiffeiſengenoſſenſchaften
ohne verteuernde langfriſtige Hypothekarkredite

werden.zur Verfügung geſtellt Hierdurch werden den der

Be lIi
1.9. 129.

und Meſſingwerke, A.-G.,

e r angehörigen Landwirken die für den Be
trieb nötigen Kreditmittel zugeführt.

Hamburg Mannheimer

werden und über die Umſtellung des Papiermarkkapitals auf
Goldmark beſchloſſen werden. Danach wird eine Erhöhung des
neuen Grundkapitals um 400 000 Goldmark durch Ausgabe neuer
Vorzugsaktien beraten werden. Das Bezugsrecht der Aktionäre
bleibt ausgeſchloſſen.

Umſtellungsantrag der Hamburger Plantagengeſellſchaft.
Die A.G. für Plantagenbetrieb in Zentralamerika, die
Guatemala-Plantagengeſellſchaft und die OſunaRochela-Plan-
dagengeſellſchaft beamtwagen die Umſtellung des Kapitals in fol
gender Weiſe: Die A.G. für Planbagenbetrieb will das bisherige
in 83000 Aktien zu 1000 Mark eingeteillte Grundkapital in der
Weiſe hewrabſetzen, daß künftighin jede der 3000 Akltien auf
20 Mark lauten. Das hewabgeſetzte KHapitall würde mülbhin 60 000
Goldmarkk betragen, während die verbleibenden 6000 Mark auf
ein neu zu errichtendes Reſervefondskonto gebracht werden ſol
en. Die GuatemallaPlantagengeſellſchaft beantragt, das bis
hewige in 400 Aktien zu 5000 Mark eingetheſilhe Grundkapital in
der Weiſe herabgzuſetzen, daß jede der 400 Aktien auf
Goldmark lautet. Das hewabgeſetzte Kapital beträgt demnach
600 000 Mark. Die verblleibenden 1000 Mark werden auf ein
neu zu errichtendes Reſſervefondekonho gebracht. Die Oſung-
Rochela Plantagengeſellſchaft nimmt folgende Umſtellung vor:
Das bisherige in 3000 Abbien zu 1000 Mark eingeteilte Gwund-
kapital wird in der Weiſe herabgeſetzt, daß künftighin jede der
3000 Aktien auf 4 Aktien zu je 20 Mark lauten. Das herabge-
ſetzte Hapital bewägt 240 000 Mark. Die verblleibenden 33 000
Mark werden auf ein neues Reſervekonto übernommen.

Lucke K Schneider, Schuhfabrik, A.-G., Erfurt-Nord. Die
Verwaltung des Unternehmens beruft eine ordentliche General-

verſammlung und legt die Goldmarkeröffnungsbilanz zur Be
ſchlußfaſſung vor. Es iſt eine Umſtellung des Aktienkapitals auf
400 000 Goldmark vorgeſehen. Der Wert der Einzelaktie be-
trägt 100 Goldmark. Die Bezüge des Aufſichtsrates ſollen er-
höht werden.

Handelsregiſter Halle. Neugründung. O. H.G.
Gehrmann K Co., Halle. Aenderungen O. H.-G. Halle
ſche Tintenfabrik Thieme Co., Halle, alleiniger Jnhaber jetztMax Szarbinowski. O. H.-G. Engelart G Halle, alleini-
ger Jnhaber jetzt Bernhard Engelart.

Konkurſe. Kaſſel Carl Plänker, Großhandlung von
chem.techn. Erzeugniſſen. Chemnitz Holz und Kohlen

F

Verſicherungs A. G., Hamburg.
Neben der Jahresſchlußrechnung wird die Goldbilanz vorgelegt h

e

1500 ßwiegend ſchwächer.

großhändker Arkhur Wilsborf. F Tabak VDexkfk- uns Zucker
warenhändler Fr. Wilh. Winkler.

Geſchäftsaufſicht. Apolda Rudolf Urban Co.
oben). Dresden Hans Hübner (aufgehoben). Er-

furt: Pietzſch Weber (aufgehoben). Halberſtadt:
Reinhold Starke in Aderſtedt (aufgehoben).

Wertpapiere.
Berlin, 12. Sept. Jm weiteren Verlauf und bei Schluß ded

Verkehrs ſtand die Börſe faſt ausnahmslos im Zeichen allge
meiner Geſchäftsſtille, da ſich die Spekulation durchweg
abwartend verhält, auch in bezug auf neue Engagements am An-
leihemarkt. Die ö5proz. Reichsanleihe bewegte ſich wenig ver-
ändert um 1080 herum, auch. Zwangsanleihe wurde unter kaum
nennenswerten Schwankungen mit 2538, Schutzgebietsanleihe mit
1024 genannt. Dagegen ſchienen 28er und 24er K-Schätze Favo-
riten Stellung zu erlangen. Die Geſchäftstätigkeit in dieſen
Werten war überaus lebhaft, ſo daß 24er K-Schätze einen Stand
von 810 (Beginn 770) und 28er K-Schätze von 700 bis 710 er-
reichten. Jm übrigen neigten auch die fortlaufend notierten
Werte 7 unten.

Der Kaſſe-Jnduſtriemarkt lag bei Wochenſchluß
ebenſo wie das Gebiet der variablen Papiere überBeſonders auffallend war die Ent
täuſchung, die ſich über die Zuſammenlegung des Aktienkapitals
bei der Lüneburger Wachsbleiche im Verhältnis 50 8 bemerk-
bar machte. Der Kurs erfuhr einen Abſchlag um 10 Punkte, bei
den heutigen Aktienkurſen eine immerhin beachtliche Meinungs-
äußerung der am Börſengeſchäft beteiligten Wirtſchaftskreiſe.

Leipzig, 12. Sept. Hanſa Lloyd 1,8; Heckert Kammgarn
Silberſtr. 0,76; Ley Arnſtadt 2,1; Plantecktor Apag 0,35; Polack
Gummi Rieſaer Bank 0,31; Wolf Buckau Zörbig Bank
9,06.

Oſtdeviſen.
Berlin, 12. Sept. Bukareſt 2,24 G., 2,26 B. Warſchau ge

ſtrichen; Kattowitz 79,69 G., 81,31 B. Riga 79,94 G., 81,56 B.;
Reval 0,99 G., 1,01 B. Kowno 40,08 G., 41,92 B. Polen 77,75
G., 81,75 B. Lettland 77,75 G., 81,75 B.; Eſtland geſtrichen;

Litauen 40 G., 42 B. Poſen 79,69 G., 81,81 B.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Kdolf Lindemann für Lokales, Kunſt und
Unterhaltung und Sport Dr. Erich Sellheim, für Volkswirtſchaft und Mitteldeutſt
land: Dr. Theodor Godduhn. Für den Anzeigenteil: Zu Kerſten ſämtlich in
Halle. erliner Schriftleitung: Berlin SW 61 Blücherſtraße 19
Leitung Alfred w. Kames.
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